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Einer der letzten seiner Generation: der 

Mähdrescher Lely-Dechentreiter JD 240 S 

Vielleicht erinnert sich noch jemand daran, im Winter auf 

einem Dechentreiter Dreschkasten gestanden zu haben. 

Es gab sie nur vereinzelt in unserer Region, diese kleinen 

Dreschmaschinen aus Bäumenheim.  

Josef Dechentreiter, geboren 1872 übernahm 1896 von 

seinen Eltern eine Reparaturwerkstatt und den 

Lohndrusch. In den 20iger Jahren begann er dann eine 

Kleindreschmaschine zu entwickeln, die elektrisch 

angetrieben werden konnte. Die Nachfrage war so groß, 

dass er ab 1928 mit Serienfertigung von Dreschmaschinen 

begann. In den 30iger Jahren wurde mit der Entwicklung 

eines Mähdreschers begonnen, welche jedoch 

kriegsbedingt nicht abgeschlossen wurde.  

Der Zweite Weltkrieg war ein massiver Einschnitt, da die 

großen Hallen kriegswirtschaftlich umgenutzt werden 

mussten und ein Bombenangriff in den letzten 

Kriegstagen zahlreiche Arbeiterleben forderte.  

 

Mit den Folgen des Krieges hadernd, verpasste 

Dechentreiter den rechtzeitigen Sprung zu den 

Mähdreschern. 1958 kam zwar die Mähdrescher 

Goldhamster-Baureihe auf den Markt, doch selbst die 

zukunftsweisende Innovation des hydraulisch zusammen-

klappbaren Schneidwerkes brachte keine Rettung.  

1963 kaufte der holländische Landmaschinenhersteller 

Cornelis van der Lely die überwiegenden Anteile von 

Dechentreiter. Von nun an firmierte das Unternehmen 

unter „Lely-Dechentreiter Maschinenfabrik GmbH“. Auf 

Grund langjähriger Patentrechtsprozesse von Cornelis 

van der Ley geriet das Unternehmen gegen Ende des 

Jahres 1969 in wirtschaftliche Schwierigkeiten und Ende 

der 1970 nach einer Insolvenz, wurde die Produktion von 

Mähdreschern eingestellt.  

 

Jos Felten aus Weicherdingen und Albert Lehnen aus 

Angelsberg kauften damals die restlichen Mähdrescher 

und brachten diese nach Luxemburg. Darunter das 

Exemplar mit der Fahrgestellnummer 212640, welches 

wie auf den Bildern zu sehen ist, auch noch 2020 beim 

Drusch im Einsatz war. Wieviel Hektar Getreide er in 

seinen 50 Dienstjahren geerntet hat ist leider nicht 

erfasst. 

 

            

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Lely_(Landmaschinen)

